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 Weitere Zwecke zu setzen haben wir weder ein Recht nocheinVermögen;dieselbenwerdensichvorwegvonselbstausmechanischemZusammenhangergebenunddiePhil.d.G.kannsichdamitbegnügen,dieFormderBewegungerkanntzuhaben,sowiejaauchdieEthikaufeinmateriellesPrincip(irgendeineArtodereinenGradvonGlückseligkeit)zichtenundsichbescheidenmuss,demEinzelnenseineStellunginderGesellschaftanzuweisenundzusichern.

Zur Charakteristik der Volksetymologie .
Von Di-. O . Weise .

 Die volksetymologischen Studien sind nicht von gesternundheute,sondernhabenbereitsvoreinigenDecennienbegonnen:schon27Jahresindverflossen,seitdemmannmitseinemschönenAufsätzeüberdeutscheetymologiediedamalsbegründeteKuhn'scheZeitschriftfürvergleichendeSprachwissenschafteröffnetunddamitdenerstenImpulszurForschungaufdiesemGebietegegeben.RaschhatsichdervonihmzuerstgebrauchteNamebeiallenGulturvölkern,inallenCulturspracheneingebürgert;abergleichwohlistdieLitteraturdieserdochwahrlichnichtuninteressantenSpracherscheinungbiszumheutigenTagenochziemlichspärlichgeblieben.Wiediesgekommen,isthiernichtderOrtzuuntersuchen;esgenügtzuconstatimi,dasswirallerdingsnunmehrdurchdietrefflicheSchriftAndresenseineziemlichumfassendeZusammenstellungderinRedestehendendeutschenWörtererhaltenhaben,dassaberdaseinschlägigeMaterialderantikenSprachennochgarnicht,dasderübrigenmodernenerstzumkleinstenTeil


